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Katholikentag geht mit festlichem Gottesdienst zu Ende

Bei starkem Regen ist der 95. Deutsche Katholikentag mit einem Open-Air-Gottesdienst  in Ulm zu Ende gegangen. 26.000 Gläubige mit ebenso vielen Regenschirmen versammelten sich am Sonntagmorgen  zu der Feier auf dem Festplatz Friedrichsau nahe der Donau. Zum ersten Mal in der Geschichte des Treffens war in die Messe eine ökumenische Segensfeier integriert. 

Von Mittwoch bis Sonntag besuchten jeden Tag mehr als 35.000 Menschen die insgesamt rund 800 Veranstaltungen des Katholikentags unter dem Motto "Leben aus Gottes Kraft". Schwerpunkte waren Ökumene, Globalisierung, das Verhältnis der Geschlechter sowie aktuelle gesellschaftspolitische Fragen wie das neue Zuwanderungsgesetz, der Kopftuchstreit und die Bioethik-Debatte. Einer der Höhepunkte war das Zusammentreffen des Vorsitzenden der Deutschen Bischofskonferenz, Kardinal Karl Lehmann, mit dem Theologen Hans Küng, dem 1979 die Lehrerlaubnis entzogen worden war.

Lehmann zog in seiner Predigt eine positive Bilanz des Christentreffens. "Ich bin fest überzeugt, dass dieser Katholikentag mit seinen Gottesdiensten, Gebeten, Bibelarbeiten und Besinnungen, Vorträgen und Gesprächen vielen Menschen Orientierung und Ermutigung gebracht hat, auch wenn gerade dies nicht so leicht messbar und kommunizierbar ist", sagte der Mainzer Bischof. Das könne man aber an den "frohen Gesichtern" erahnen. Bei dem Treffen hätten die Christen immer wieder die "Geschwisterlichkeit unter Männern und Frauen" und die Ökumene "erprobt, erweitert und vertieft". 

Zugleich rief Lehmann die Gläubigen auf, sich einzusetzen für eine "aufrichtige Erfüllung" des neuen Zuwanderungsgesetzes, das Zusammenwachsen des erweiterten Europa, eine nachhaltige Sanierung der Sozialsysteme sowie die Bekämpfung der Armut in aller Welt. Der gastgebende Bischof von Rottenburg-Stuttgart, Gebhard Fürst, dankte der Stadt Ulm für die Gastfreundschaft und die gute Zusammenarbeit mit den evangelischen Gemeinden. Der baden-württembergische evangelische Landesbischof Gerhard Maier hob den ökumenischen Aspekt des Katholikentags hervor. Er begrüßte, dass evangelische Christen ganz selbstverständlich daran hätten teilnehmen können. 

Zum Abschluss folgten Einladungen zu den kirchlichen Großereignissen der nächsten zwei Jahre. Lehmann lud zum 20. Weltjugendtag im August 2005 in Köln ein, die hannoversche Landesbischöfin Margot Käßmann zum 30. Evangelischen Kirchentag im Mai 2005 in Hannover und der Trierer Bischof Reinhard Marx zum nächsten Katholikentag 2006 in Saarbrücken.
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